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Luft-Klima-Kälte

Neue Bedarfssteuerung 
für die Komfortlüftung

Statt fixer Luftverteilung innerhalb der Wohnung: Tag-Nacht-Zonenumschaltung

Die Komfortlüftung wird in der Schweiz nicht nur standardmässig bei Miner-
gie-Häusern eingesetzt, sie etabliert sich auch immer mehr in den übrigen 
Wohngebäuden. Damit der Erfolg anhält, ist die Branche aber gefordert,  
Lösungen zu entwickeln, die dem aktuellen Wohnbaustandard und den  
Bedürfnissen der Bewohner optimal angepasst sind. Neue Ansätze für die 
Bedarfssteuerung tragen wesentlich dazu bei.

Das klassische Konzept der Komfortlüftung geht von  
einer fixen Luftverteilung innerhalb der Wohnung aus. 
Sowohl durch die moderne Baukultur wie auch durch 
die soziale und demografische Entwicklung sind aber 
Systemanpassungen angesagt.

Veränderte Ansprüche erfordern neue Lösungen
Neue Einfamilienhäuser (EFH) sind nicht nur markant 
grösser als vor einer Generation, auch der Ausbaustan-
dard ist gestiegen: Drei Badezimmer, resp. Duschen/WC, 
sowie ein separates Büro und ein beheizter Hobbyraum 
sind keine Seltenheit. Gleichzeitig geht die Belegungs-
dichte zurück. In 82% der Privathaushalte leben heute im 

Maximum drei Personen (d. h. es sind 1- bis 3-Personen-
Haushalte), 1970 waren es 67%. Auch viele EFHs werden 
heute von Paaren oder Kleinfamilien bewohnt.
Bewohnerinnen und Bewohner von Einfamilienhäu-
sern sind berechtigterweise anspruchsvoll. So soll die 
Luft in jedem benutzten Raum immer frisch sein, was 
für einen hohen Luftvolumenstrom spricht. Anderer-
seits werden besonders nachts hohe Anforderungen an 
den Schallschutz gestellt, und die Raumluft darf nicht zu 
trocken werden. Diese Punkte sprechen für einen mög-
lichst tiefen Luftvolumenstrom. Diese unterschiedli-
chen Ansprüche lassen sich nur durch Systeme mit  
 Bedarfssteuerung lösen.

Heinrich Huber * 
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Nachts reduzieren und trotzdem gute Luft im 
Schlafzimmer?
Es gibt gute Gründe, den Luftvolumenstrom nachts zu 
reduzieren:

Es fallen weniger Feuchte und Gerüche an, die abzu-••

führen sind.
Nachts soll es am ruhigsten sein. Je tiefer die Betriebs-••

stufe, umso geringer sind die Anlagengeräusche. 

Um einen energetisch optimalen Betrieb zu erreichen, ••

soll die Lüftungsstufe der Luftbelastung angepasst wer-
den.

Im Schlafzimmer muss aber trotzdem eine einwandfreie 
Luftqualität vorhanden sein. Schliesslich will niemand 
wegen einem zu hohen CO2-Gehalt mit Kopfweh auf-
wachen. Das heisst: Reduzieren ja, aber nicht in den 

Figur 2: 
Schematischer 
Grundriss mit 
Luftvolumenströmen.
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Schlafzimmern. Bei üblichen Komfortlüftungen mit fest 
eingestellter Luftverteilung ist das aber ein unlösbarer 
Konflikt. Figur 1 illustriert, dass bei einer konventionel-
len Verteilung der Luftvolumenstrom nachts nicht redu-
ziert werden soll, weil die angestrebte Raumluftqualität 
(CO2-Gehalt max. 1200 ppm) nicht erreicht wird. Daher 
muss bei der konventionellen Verteilung die Lüftung 
auch nachts auf Normalbetrieb laufen. 
Ein neuer Ansatz besteht nun darin, dass eine Tag/
Nacht-Zonenumschaltung den Luftvolumenstrom in 
den Schlafzimmern konstant hält, aber im Wohn- und 
Arbeitsbereich reduziert.

Beispiel
Am Beispiel eines Minergie-Einfamilienhauses mit drei 
Personen wird die Tag/Nacht-Zonenumschaltung mit 
einer konventionellen Verteilung verglichen.
Die Dimensionierung erfolgt gemäss Merkblatt SIA 
2023. Die Räume mit Abluft bestimmen dabei den ge-
samten Luftvolumenstrom von 185 m3/h.
In den Räumen, die nachts nicht benutzt sind, wird der 
Volumenstrom auf rund 20% des Tagwerts gesenkt. Da-

durch reduziert sich der gesamte Luftvolumenstrom in 
der Nacht auf rund 60% des Tagwerts. Der «Nachtbe-
trieb» kann auch während geringer Belegung am Tag 
eingestellt werden.
Tabelle 1 zeigt typische Daten von Lüftungsgeräten. Die-
se werden für die weiteren Berechnungen verwendet.

Energie
Entsprechend dem Minergie-Nachweis wird angenom-
men, dass die Komfortlüftung das ganze Jahr in Betrieb 
ist.
Bei einem Variantenvergleich wird berücksichtigt, dass 
während Abwesenheit oder geringer Belegung (Arbeit, 
Schule, Einkaufen, Ferien, Freizeit usw.) die Betriebsstu-
fe unabhängig von der Variante der Luftverteilung redu-
ziert wird. Dies dürfte im Jahresmittel während rund 
der Hälfte der Tagesstunden (6 bis 22 Uhr) der Fall sein. 
Es wird angenommen, dass bei einer konventionellen 
Verteilung der Luftvolumenstrom bei reduziertem Be-
trieb gleich ist wie beim Nachtbetrieb gemäss Tabelle 1.
Tabelle 2 vergleicht die beiden Varianten der Luftvertei-
lung für ein Haus im schweizerischen Mittelland mit  
einer Energiebezugsfläche von 250 m2.
Bei gleicher Raumluftqualität in den Schlafzimmern 
spart die Tag/Nacht-Zonenumschaltung also 15 bis 20% 
Ventilatorenergie und rund 10% der Lüftungswärme-
verluste.

Schall
Der Schallleistungspegel des Lüftungsgerätes ist im 
Nachtbetrieb rund 10 dBA tiefer als im Tagbetrieb. Dies 
entspricht aber nicht der Reduktion, die im Raum wahr-
genommen wird. Der Grund ist, dass nicht nur der Ven-
tilator, sondern auch der Zuluft-Durchlass Strömungs-
geräusche verursacht. 
Tabelle 3 vergleicht den Schalldruckpegel in einem 
Schlafzimmer. Dabei wird angenommen, dass der 
Schalldämpfer so ausgewählt wurde, dass im Tagbetrieb 
im Schlafzimmer der in SIA 2023 geforderte Schall-
druckpegel von 25 dBA erreicht wird.
Die Nacht-Zonenumschaltung reduziert also den Schall-
druckpegel im Schlafzimmer um etwa 4 bis 5 dBA, und 
das bei gleichem Zuluftvolumenstrom.

Luftfeuchte und Luftqualität bei tiefen 
Aussentemperaturen
Bei der Variante Tag/Nacht-Zonenumschaltung ist der 
mittlere Aussenluftaustausch inkl. Infiltration etwa 13% 
tiefer als bei einer konventionellen Verteilung. Dies 
führt an typischen Januartagen zu einer rund 2% höhe-
ren relativen Raumluftfeuchte: z.B. Tag/Nacht-Zonen-
umschaltung 32% rF, konventionelle Verteilung 30% rF. 
Dieser Effekt geht zwar in die gute Richtung, ist aber ge-
ring.
Eine markantere Aussage ergibt sich bei einer Beurtei-
lung der Raumluftqualität bei tiefen Aussentemperatu-
ren. Gemäss Merkblatt SIA 2023 soll der Aussenluftvo-
lumenstrom reduziert werden, falls die Raumluftfeuch-
te auf tiefe Werte, d.h. deutlich unter 30% rF, fällt. Bei 
unserem Beispiel ist anzunehmen, dass bei Aussentem-
peraturen von unter 0 °C die Lüftungsanlage deshalb 
ganztägig auf reduzierter Betriebsstufe laufen soll. Die 
Dimensionierung des gesamten Volumenstroms basiert 

Tabelle 3: Schalldruckpegel in einem Schlafzimmer.
1) Typischer Wert für akustisch gute Zuluft-Durchlässe.
2) Logarithmische Addition der Schallleistungspegel der 
beiden ersten Zeilen.
3) Typischer Wert für Schlafzimmer.

Tabelle 2: Vergleich jährlicher Energiebedarf.
1) Berechung gemäss Minergie. Zusätzlich zum mechanisch 
geförderten Luftvolumenstrom wird noch mit einer Infiltration 
von 0,15 m3/h pro m2 Energiebezugsfläche gerechnet.

Tabelle 1: Leistungsdaten Lüftungsgerät für das 
Berechungsbeispiel. WRG = Wärmerückgewinnung.
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Figur 1: Konventionelle Luftverteilung und Tag/Nacht-Zonenumschaltung. 

_B2

Figur 2: Schematischer Grundriss mit Luftvolumenströmen. 

Beispiel
Am Beispiel eines Minergie-Einfamilienhauses mit drei Personen wird die Tag/Nacht-
Zonenumschaltung mit einer konventionellen Verteilung verglichen. 

Die Dimensionierung erfolgt gemäss Merkblatt SIA 2023. Die Räume mit Abluft bestimmen 
dabei den gesamten Luftvolumenstrom von 185 m3/h.

In den Räumen, die nachts nicht benutzt sind, wird der Volumenstrom auf rund 20% des 
Tag-Werts gesenkt. Dadurch reduziert sich der gesamte Luftvolumenstrom in der Nacht auf 
rund 60% des Tagwerts. Der "Nachtbetrieb" kann auch während geringer Belegung am Tag 
eingestellt werden. 

Tabelle 1 zeigt typische Daten von Lüftungsgeräten. Diese werden für die weiteren 
Berechnungen verwendet. 

Tabelle 1: Leistungsdaten Lüftungsgerät für das Berechungsbeispiel. WRG = Wärmerückgewinnung. 

Betrieb  Tag Nacht 
Luftvolumenstrom Normalbetrieb m3/h 185 110 
Elektrische Aufnahmeleistung W 60 32 
Wirkungsgrad der WRG (bezogen auf Fortluft) % 80 85 
Schallleistungspegel am Zuluftstutzen dBA 60 50 

Energie
Entsprechend dem Minergie-Nachweis wird angenommen, dass die Komfortlüftung das 
ganze Jahr in Betrieb ist. 

Bei einem Variantenvergleich wird berücksichtigt, dass während Abwesenheit oder geringer 
Belegung (Arbeit, Schule, Einkaufen, Ferien, Freizeit etc.) die Betriebsstufe unabhängig von 
der Variante der Luftverteilung reduziert wird. Dies dürfte im Jahresmittel während rund der 
Hälfte der Tagesstunden (6 bis 22 Uhr) der Fall sein. Es wird angenommen, dass bei einer 
konventionellen Verteilung der Luftvolumenstrom bei reduziertem Betrieb gleich ist wie beim 
Nachtbetrieb gemäss Tabelle 1. 

Tabelle 2 vergleicht die beiden Varianten der Luftverteilung für ein Haus im schweizerischen 
Mittelland mit einer Energiebezugsfläche von 250 m2.
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Variante Konventionelle 
Verteilung

Tag/Nacht-
Zonen-

umschaltung 

Einsparung 
der Tag/Nacht-

Zonen-
umschaltung 

Betriebszeit Normalbetrieb h 5840 2920  

Betriebszeit reduziert resp. Nacht h 2920 5840  

Ventilatorenergie kWh 450 370 80 

Lüftungswärmeverluste  1) kWh 2150 1930 220 

Tabelle 2: Vergleich jährlicher Energiebedarf. 
1) Berechung gemäss Minergie. Zusätzlich zum mechanisch geförderten Luftvolumenstrom wird noch mit 

einer Infiltration von 0,15 m3/h pro m2 Energiebezugsfläche gerechnet. 

Bei gleicher Raumluftqualität in den Schlafzimmern spart die Tag/Nacht-Zonenumschaltung 
also 15 bis 20% Ventilatorenergie und rund 10% der Lüftungswärmeverluste. 

Schall
Der Schallleistungspegel des Lüftungsgerätes ist im Nacht-Betrieb rund 10 dBA tiefer als im 
Tagbetrieb. Dies entspricht aber nicht der Reduktion, die im Raum wahrgenommen wird. Der 
Grund ist, dass nicht nur der Ventilator, sondern auch der Zuluft-Durchlass 
Strömungsgeräusche verursacht.

Tabelle 3 vergleicht den Schalldruckpegel in einem Schlafzimmer. Dabei wird angenommen, 
dass der Schalldämpfer so ausgewählt wurde, dass im Tagbetrieb im Schlafzimmer der in 
SIA 2023 geforderte Schalldruckpegel von 25 dBA erreicht wird. 

Tabelle 3: Schalldruckpegel in einem Schlafzimmer 

Betrieb  Tag Nacht 
Schallleistungspegel vor dem Zuluft-Durchlass dBA 24 14 
Strömungsgeräusche Zuluft-Durchlass 1) dBA 20 20 
Schallleistungspegel nach dem Zuluft-Durchlass 2) dBA 25,5 21 
Raumdämpfung 3) dBA 0,5 0,5 
Schalldruckpegel im Raum dBA 25 20,5 

Legende von Tabelle 3: 
1) Typischer Wert für akustisch gute Zuluft-Durchlässe 
2) Logarithmische Addition der Schallleistungspegel der beiden ersten Zeilen 
3) Typischer Wert für Schlafzimmer 

Die Nacht-Zonenumschaltung reduziert also den Schalldruckpegel im Schlafzimmer um etwa 
4 bis 5 dBA, und das bei gleichem Zuluftvolumenstrom. 

Luftfeuchte und Luftqualität bei tiefen Aussentemperaturen 
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darauf, dass in den Nassräumen die anfallende Feuchte 
ganzjährig abgeführt werden kann. Bei tiefen Aussen-
temperaturen ist dies wegen der tiefen Feuchte der Aus
senluft bei beiden Varianten auch bei reduziertem Be-
trieb problemlos möglich.
Der zweite Aspekt ist die Raumluftqualität: Die Variante 
Tag/Nacht-Zonenumschaltung ist auch bezüglich CO2-
Gehalt unproblematisch. Da der Luftvolumenstrom in 
den Schlafzimmern konstant bleibt, wird dort der CO2-
Gehalt ohnehin nicht beeinflusst und liegt das ganze 
Jahr bei max. 1000 ppm. Auch im Wohn/Ess-Bereich ist 
weiterhin eine gute Raumluftqualität vorhanden: CO2-
Gehalt ca. 800 ppm.
Bei der Variante mit der konventionellen Verteilung ist 
die Luftqualität im Wohn/Ess-Bereich immer gleich wie 
bei der Variante Tag/Nacht-Zonenumschaltung, das 
heisst, sie ist auch im reduzierten Betrieb gut. Der grosse 
Unterschied ergibt sich aber in den Schlafzimmern: 
Dort steigt der CO2-Gehalt bei reduziertem Betrieb auf 
über 1500 ppm, was nicht mehr als gute Raumluftquali-
tät bezeichnet werden kann. Das naheliegende Verhal-
ten der Bewohner ist daher, dass bei der konventionel-
len Verteilung die Lüftungsstufe nicht reduziert wird 
und dafür ein Raumluftbefeuchter eingesetzt wird. 
Die Tag/Nacht-Zonenumschaltung kann den Einsatz 
von Raumluftbefeuchtern überflüssig machen. Raum-
luftbefeuchter sind nicht nur Energiefresser, sie können 
auch hygienisch problematisch sein. Das Bundesamt für 
Gesundheit rät in einem Merkblatt vom Einsatz von 
Luftbefeuchtern ab. Dieses Merkblatt «Luftbefeuchter» 
kann bezogen werden unter www.bag.admin.ch > The-
men > Chemikalien > Wohngifte > Gesund Wohnen. 

Résumé
Die Tag/Nacht-Zonenumschaltung bringt gegenüber  
einer konventionellen Verteilung nur Vorteile. Ohne 
Kompromisse bei der Raumluftqualität einzugehen:

sinkt der Energiebedarf der Lüftungsanlage (Ventilator-••

energie 15 bis 20%, Lüftungswärmeverluste ca. 10%)
reduziert sich der Schalldruckpegel in den Schlafzim-••

mern (ca. 4 bis 5 dBA)
steigt die Raumluftfeuchte geringfügig an (ca. 2% rF) ••

bei tiefen Aussentemperaturen bleibt die Raumluft-••

qualität (Feuchte und CO2) in allen Räumen gut. Da-
mit kann ein Einsatz von Luftbefeuchtern überflüssig 
werden.

Umsetzung der Tag/Nacht-Zonenumschaltung
Der Einsatz von klassischen Volumenstromreglern pro 
Raum oder Zone ist aufwändig und damit zu teuer. Ein-
fachere und damit kostengünstige Ansätze sind:

Umschaltklappe im Verteilerkasten der Wohnung••

Wohnungs-Lüftungsgerät mit zwei Zuluftstutzen. ••

Steuerung mit Klappe im Gerät.

Insbesondere der zweite Ansatz ist vielversprechend. 
Dies erlaubt industriell gefertigte Lösungen. Ein erster 
Hersteller ist in der Einführungsphase eines entspre-
chenden Produkts.� n

Weitere Informationen zur Komfortlüftung:  
Standards und Planungsinstrumente

Heute ist es selbstverständlich, dass Heizungs- und Sani-
täranlagen nach Normen und weiteren Regeln der Bau-
kunde realisiert werden. Auch bei Komfortlüftungen ist 
die Zeit vorbei, wo nach Gutdünken und nach dem «Schon-
immer-so-gemacht»-Prinzip gearbeitet werden darf. Die 
folgenden Publikationen stehen für die Planung und Aus-
führung von Komfortlüftungen zur Verfügung:

Merkblatt SIA 2023 Lüftung in Wohnbauten
Das Merkblatt hat quasi den Status einer Vornorm und 
stellt in der Schweiz den Stand der Technik dar. Es fasst die 
Anforderungen aus anderen Normen zusammen, soweit 
sie für den Wohnbau relevant sind. Zudem werden spezifi-
sche Themen wie z.B. die Luftführung in der Wohnung 
und die Küchenabluft behandelt. In der Ausgabe 2008 wur-
den einige Themen konkretisiert und die Anforderungen 
teilweise verschärft.
Bezug: SIA, Zürich, www.webnorm.ch
Preis: Fr. 90.-

Leistungsgarantie Komfortlüftung
Die Leistungsgarantie wurde als Dienstleistung von Ener-
gie Schweiz und Minergie erstellt und steht sowohl in Pa-
pierform wie auch elektronisch zur Verfügung. Sie besteht 
aus einer Dimensionierungshilfe, einem Formular für die 
Leistungsdeklaration und einem Abnahmeprotokoll. Die 

Leistungsgarantie dient als Übersicht und schneller Ein-
stieg ins Thema. Neben Fachleuten richtet sie sich auch an 
Bauherrschaften.
Bezug: www.leistungsgarantie.ch
Preis: kostenlos

Minergie® Standard-Lüftungssysteme 
Das Dokument dient als Hilfe für die konkrete Umsetzung 
der Lüftungsanforderungen in Wohngebäuden. Darin wer-
den konzeptionelle Anforderungen im Minergie®-Standard 
aufgeführt sowie Hinweise auf wesentliche Detailanforde-
rungen in geltenden Dokumenten gemacht (spez. SIA 
2023).
Bezug: www.minergie.ch > Publikationen & Kiosk 
> Publikationen > Haustechnik
Preis: Papier Fr. 5.-, elektronisch kostenlos

Planungshandbuch Komfortlüftung
Die über 112 Seiten starke Publikation ist als Arbeitsmittel 
für Fachplaner und technisch versierte Architekten ge-
dacht. Das Planungshandbuch dient als Lehrmittel in Wei-
terbildungskursen, es ist aber auch zum Selbststudium ge-
eignet.
Bezug: Faktor Verlag, Zürich, www.faktor.ch
Preis: Fr. 50.-

* Autor: Heinrich Huber, dipl. Maschinen- und HLK-Ing. FH, arbeitet an 
der Fachhochschule Nordwestschweiz FHNW, Institut Energie am Bau, 
Muttenz. Er ist stv. Leiter der Minergie-Agentur Bau und Dozent CAS 
Minergie, hat diverse Publikationen zur Komfortlüftung verfasst und  
arbeitet mit im Normenwesen Bereich Heizung und Lüftung.


